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Mündliche Anfrage 
 
für die 127. Sitzung des Landtags Nordrhein-Westfalen 
am 15. Juli 2026 
 
 
 
Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern 
 
79* Abgeordneter 

Markus Wagner   AfD 
 

„Grenzen dicht machen hieße das Ende des freien 
Waren- und Dienstleistungsverkehrs, hieße Stau an 
den Übergängen für Berufspendler, Spediteure, Rei-
sende.“1 
 
So bewertete 2018 der nordrhein-westfälische Innen-
minister Herbert Reul (CDU) noch die Idee von 
Grenzkontrollen. Vor wenigen Tagen jedoch erklärte 
der Herr Innenminister öffentlich, dass er einer Been-
digung von Kontrollen an den Grenzen zu Belgien 
und den Niederlanden eine klare Absage erteilt: 
 
„Ich bin als Europäer kein glühender Fan von Grenz-
kontrollen. Aber wir sehen, dass es offenbar Effekte 
gibt, wenn wir bei der Einreise ein wenig genauer hin-
schauen“,2 
 
Diese Kontrollen seien ein wichtiger Baustein, um 
Ordnung in die Migrationsfrage zu bringen, so der In-
nenminister. 
 
Auch die dreimalige Verlängerung der Kontrollen bis 
Mitte September 2026 und die moderaten Verbesse-
rungen unter dem Bundesinnenminister Alexander 
Dobrindt ändern daran natürlich nichts. Es ist, wenn 
auch noch immer in keinster Weise ausreichend, zu 
begrüßen, dass Herbert Reul sie für immerhin jetzt für 
notwendig erachtet – trotz neuer EU-Regeln zum Ge-
meinsamen Europäischen Asylsystem (GEAS), die 
eigentlich auf eine schrittweise Abschaffung der Bin-
nengrenzkontrollen setzen.3 

 
1 https://www.waz.de/politik/article213854205/laschet-lehnt-kontrollen-an-den-grenzen-ab.html. 
2 https://www.express.de/politik-und-wirtschaft/klares-nein-von-reul-grenzkontrollen-zu-belgien-und-
holland-bleiben-pendler-muessen-sich-weiter-gedulden-2-1296827. 
3 Vgl. https://www.stern.de/gesellschaft/regional/nordrhein-westfalen/migration--reul--grenzkontrollen-
bringen-ordnung-in-migrationsfrage-37514876.html. 
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Das ist eine bemerkenswerte Kehrtwende, da die 
AfD-Fraktion genau das seit ihrem Einzug in den 
Landtag wieder und wieder gefordert hat. Die Auf-
griffszahlen der Bundespolizei in NRW waren seit 
2016 konstant hoch, das Dreiländereck bei Aachen 
ein bekannter Brennpunkt. Die anderen im Landtag 
vertretenen Fraktionen haben unsere Forderungen 
über die Jahre wiederkehrend als angeblich anti-eu-
ropäisch abgelehnt. Heute bestätigt ausgerechnet 
der CDU-Innenminister, dass diese Kontrollen eben 
doch helfen. Offenbar sind sie doch wirksam.4 
 
Der damalige NRW-Ministerpräsident Armin Laschet 
(CDU) sprach sich kategorisch gegen Kontrollen an 
den nordrhein-westfälischen Grenzen zur Abweisung 
von Flüchtlingen aus: 
 
"Wir haben einen großen gemeinsamen Wirtschafts-, 
Lebens- und Arbeitsraum mit den Niederlanden, Bel-
gien und Luxemburg. Jetzt wieder Kontrollen einzu-
führen, durch die wir zwei bis drei Stunden an der 
Grenze stehen würden, kommt überhaupt nicht in 
Frage."5 
 
Während Herbert Reul heute zugibt, dass genaueres 
Hinschauen Effekte zeigt, haben er und seine Lan-
desregierung jahrelang auf eine Politik der offenen 
Grenzen innerhalb des Schengen-Raums gesetzt – 
mit all ihren fatalen Folgen. 
 
Die aktuelle Entwicklung zeigt, dass die AfD richtig 
lag. Grenzkontrollen sind ein notwendiges Instrument 
innerer Sicherheit in Zeiten unkontrollierter Migration 
und grenzüberschreitender Kriminalität. 
 
1. Herr Minister Reul, als Minister unter Minister-

präsident Laschet haben Sie Grenzkontrollen 
an der Westgrenze strikt abgelehnt. Was hat zu 
Ihrem jetzigen Sinneswandel geführt, dass 
Kontrollen plötzlich „Effekte“ zeigen und not-
wendig sind? 

 

2. Welche konkreten Erfolge (Aufgriffe, Zurück-
weisungen, offene Haftbefehle, verhinderte 
Straftaten) haben die Kontrollen seit ihrer Ein-
führung bis heute gebracht? 

 

 
4 Vgl. Antrag der Fraktion der AfD vom 2. Juli 2019, Drucksache 17/6753. 
5 https://www.evangelisch.de/inhalte/150714/23-06-2018/laschet-keine-grenzkontrollen-nrw. 


